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Frankreich. 137

lange Strecke ( und nach dem Verlangen der Franzoſen
von der Schweiß bis an die Niederlande ) die Grenze
zwiſchen Frankreich und Deutſchland . In Frankreich
liegt Straßburg daran .

In ganz Frankreich giebt es keinen betraͤchtlichen
Landſee .

Soe N
§. 6 . Landes⸗Wikterung.

hFrankreich hat eine warme geſunde Luft . Es iſt
aber ein merklicher Unterſchied zwiſchen den noͤrdlichen
und ſuͤdlichen Theilen des Reichs . Jene haben mehr
Aehnlichkeit mit Deutſchland , dieſe mit Italien . Am
mittellaͤndiſchen Meere iſt die Luftſehr heiß und , wegen
vieler ſtehenden Waſſer und Moraͤſte, ungeſund . Die
Mitte des Landes macht den beſten und angenehmſten
Theil deſſelben aus . Die Berge ſind nur in wenigen
Gegenden ſo hoch , daß ſie die Luft rauh machen , und
die Fruchtbarkeit hindern .

§. 2 . Producte .

Frankreich iſt ein fruchtbares Land , welches alle
Beduͤrfniſſe reichlich hervorbringt . Doch iſt Ackerban
und Viehzucht noch nicht in ſolchem Flore , daß es von
den Producten derſelben viel entbehren koͤnnte. Die

Franzoſen haben ſich mehr auf Manufacturen gelegt ,
und treiben mit dieſen und mit den Waaren ihrer
Colonien in andern Welttheilen einen ſehr ſtarken Hanz

del . Folgende ſind die wichtigſten Producte des Lan⸗
tdes fuͤr den aus waͤrtigen Handel :

1) Wein , das vornehmſte von allen . Faſt in
allen Gegenden des Reichs , die noͤrdlichſten Pros
vinzen und die hoͤchſten Gebirgs⸗Gegenden aus⸗

genommen , wird Wein gebauet , und es wird
eine ſehr große Menge rother und weißer Weine
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andere Arten . Die meiſten Fr K eine kom⸗

men aus den Landſchaften um die Garonne

und die Loire . Das ganze noͤrdliche Europg
trinkt vorzuͤglich Ae weil ſie

zugleich gut und wohlfeil ſind . Es geht auch

ſehr viel Franzbrantewein und Weineßig aus

dem Lande ,

2 ) Obſt wird in Frankreich ſehr haͤufig gebauet ,

und aus den nördlechen
und weſtlichen Provin⸗

zen in großer Menge ausgefuͤhret , hauptſaͤch⸗
lich Aepfel und Pflaumen .

3 ) Baumoͤl wird in den Gegenden am

laͤndiſchen Meere reichlich und von vorzuͤgl

cher Guͤte gewonnen . Das Provencer⸗ O4l
iſt als eine der beſten Sorten von Baumoͤl be⸗

kannt genug , und wird im noͤrdlichen Europa

haͤufig gebraucht .

Slachs , ſchoͤne Wolle und in den ſuͤdlichen Pro⸗

vinzen Seide wird viel gezogen , aber auch in den

vielen vortreflichen Manufacturen wieder verarbeitet ,

zu welchen die inlaͤndiſche Seide und Wolle nicht ein⸗

mal zureicht . An Salz , hauptſaͤchlich Seeſalz , hat

Frankreich Ueberfluß ; es kommt aber nichts davon nach

Deutſchland .

§. 8 . Einwohner .

Die Franzoſen ſind die lebhafteſte Nation in Eu⸗

ropa , von Natur munter und luſtig , in ihren Hand⸗
lungen
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